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Astern der deutschen Wirtschaft
«» neuer Geist zieht ein . — Die Wirtschaft dient dem
^°>ke— schuh der nationalen Arbeit . — Deutschen Waren

den Ehrenplatz!

Mit erstaunlichem Tempo geht die auf personalpo-
-,, - — m . uz . L u. ;— 1,„ restlosÄkhem und verwaltungsmäßigem Gebiet beinahe

gAogene Gleichschaltung von der Regierung oi<
Gemeindevorsteher auch auf die Wirtschaft

den Reformen unüber'
Ken

is zum
über,
n sich

-genstemmten , ist heute glatte Bahn . mn  Avsiarr yierzu
die Neubesetzung des Reichsbankpräsidiums . Vielleicht

früher den Reformen unubersteigbare Hemmungen sich
Äegenstemmten , ist heute glatte Bahn . Den Auftakt hierzu

er im^wickelt sich hier zwischen dem Botschafter ßu ‘ !)
Iŝ ^ ^ ubigerland und Dr . Schacht eine gedeihliche Zu
miMenarbeit in den schwierigen Fragen des Schulden-
Mems . Das ganze Gefüge der vielen großen wirk-
2 ° ftlichen Verbände  ist in Gärung geraten , wird
ĵ Selockert, Ueberalterungen werden beseitigt . Wir sehen
n» ^"izelhandelsverband Veränderungen vor sich gehen , ein

y tz "kr Spediteurverband entsteht , von nationalsozialistischer
' Vi Wird der Landhandelsbund ins Leben gerufen , im

f? chsverband der Deutschen Industrie sind Umschichtungen
M _ s._ o _ L„ _ 4_
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jtcW £ 'rt. Hiermit im Zusammenhänge steht der Beschluß des
^R >altungsrates der Deutschen Reichsbahn zu stärkerer

! tz? üigung am Kraftverkehr . Wenn nach dem Kanzler-
, , tat .--d i e Wirtschaft dem Volke zu dienen"

kine Auffassung , der jeder beipflichten muß , so kann im
der Einordnung der wirtschaftspolitischen Aufgaben in

L Gele des Staates auch auf die Börsenreform hingewie-
^ werden . In Berlin und Hamburg sind Anfänge gemacht,
^ .private Initiative des schöpferischen Kaufmannes wird

°ngetastet . der Gedanke an die Ueberordnung des
" und des Gemeinwohles , der Verantwortung gegen-

fl Tange , der Langnamverein der westdeutschen Industrie
hl, i sich einen „Führerkreis " , die landwirtschaftlichen Orga-
hstionen gründeten einen „Einheitsoerband " . Der Ar-
^ausfchuß für das Kraftfahrzeugwesen hat sich konsti-
^ttt floht hör SRofrhlufc hsa

m
9 <»

ir dem Volksganzen jedoch besonders herausgestellt . Es
ü °>n Typ des „politischen"  Kaufmannes entstehen.
tzW Arsteit den Staatszielen  parallel läuft . Es
"tjJ allerdings nicht übersehen werden , daß auch eine Fe-

hgx Rechtsgrundlagen hinzukornmen muß , wenn
liiĵ aufmann wieder auf lange Sicht planen und dispo-

soll , wie es jetzt bereits wieder allmählich möglich
§0t!; Für den Konjunkturanstieg aber ist die oft belächelte

' "erung nach Ruhe und Ordnung unbedingt notwendig.
Siẑ ie Wirtschaftspolitik der letzten Jahre hat unsere hei»
*bet7e Wirtschaft , Industrie , Landwirtschaft , Handel und Ge-
^ier an öen  lltand des Abgrunds herangesteuert . Die

dieser unheilvollen Entwicklung klagen jetzt über die
t>t$ S.ei|. der Vergangenheit , Sünden , die das Aufräunien
^Z -̂ ümmerfeldes und den allmählicl >en Wiederaufbau lo
»tztt°uch erfclMeren . Zweifellos haben nicht allein inner-
Wwe Verhältnisse und Regicrungsmatznahmen unser
«i, öcm Elend der Massenerwerbslosigkeit ausgeliesert.
k , Weltkrise als Folge der unsittlichen und unverständi-
m̂»osüedensschlüsse hat ein gut Teil Schuld an dem u»

n-
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fish! nbruch der LandwirtschÄst , dem Niedergang der
öh st« und der Verelendung des Mittelstandes . Wie sehr
% Ätsche Wirtschaft zugrunde gerichtet wurde , geht allein
st; Niedergang der Rentabilität der Landwirtschaft,
MgElN Rückgrat der Wirtschaft hervor . Im lausenden
>̂i/sbaftsjahr 1932 -33 dürfte der Geldwert der land¬

est is Ich a f
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k k, ' Obwohl die erzeugten Mengen um etwa 5 o. H. grö
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ger
als damals . In dieser Verminderung der land»

Äll ^ ^ Hchen Kaufkraft liegt eine der tiefsten Ursachen der
kÄ >Ü n Arbeitslosigkeit . In den Jahren 1925-32 sind, für
R ^.weniger als 25 Milliarden Mark ausländische Lebens-

"ach Deutschland eingeführt worden , von denen nach
IV 5. °es Statistischen Reichsamtes 60 v. H. gut aus deut»
^ ^ cholle gedeckt werden konnten . Diese Deutschland oer-
^rjiWongenen 15 Milliarden bedeuten eine unoerant-

che Seis, ' c ^ elbstvernichtung heimischer Wirtschaftskraft.
M 4 Neue Reicksregierung der nationalen Revolution

J i ÄHrff 11 Grundsatz des Schutzes der nationalen Arbeit zur
SVp»  Vr ihres Handelns erheben . Eine Kette von Maß-

^ G auf den verschiedensten Gebieten der Wirtschaft
b!lf Qu  geleitet worden . Diese Maßnahmen bedeuten

I k"!itjs Wldsätzliche Wendung unserer bisherigen Wirtschafts-
' k! handelt sich hierbei nicht etwa um die Rettung

^ di? Bdirtschaft auf Kosten der Exportwirtschaft , sondern
^ Sa- ^ tung einer nach wie vor unerläßlichen Ausfuhr

4 ^ ^ 'kderherstellung einer kaufkräftigen Landwirtschaft.
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft ist eine An-

itdes  gesamten Volkes . Auf unfere tätige Mit-
i»J*®s u. atnst es entscheidend an ! Gerade die Zeit des Oster,

d/ de« lede andere geeignet , uns zu ermahnen,-
V tt !cfiü^ iwen des Golaathas endlich der heimischen

I ein hoffnungsfrohes Ostern zu bereiten . Schutz
dp isihE? ‘tonalen Arbeit  verlangt bevorzugten Kauf
*ijh Erzeugnisse ! Es geht einfach nicht mehr an und

| ijj 8 |L i'ch nicht mit der verantwortungsbewußten Hal-
!>\ ? Nationalen Deutschen , gedankenlos aus >

I Erzeugnisse  zu kaufen , wenn sie ihm die
, -Wirtschaft,gleich gut und preiswert zu , liefern ver-

Der neue Ginn des 1 . Mai
Der Feiertag der nationalen Arbeit . — Das Festprogramm.

— Hitler spricht über die Richtlinien des ersten Jahres.
Berlin . 12. April.

Im Reichsgesetzblatt Nr . 37 wird das Gesetz über die
Einführung des Feiertages der nationalen Arbeit am 1.
Mai veröffentlicht.

Für diesen Tag finden die für den Iteujahrstag gel-
kenden reichs - und landesgejehtichen Bestimmungen An¬
wendung . Weitere Bestimmungen kann der Reichsminister
des Innern im Einvernehmen mit dem Reichsminister für
Dolksaufklürung und Propaganda erlassen.

Von zuständiger Seite , wird zu der Bedeutung des 1
Mai erklärt : Die Regierung hat den 1. Mai zum Feiertag
der deutschen Arbeit erklärt . Dies bedeutet kein Zugeständ¬
nis an die Mythologie des Marxismus . Der 1. Mai ist ein
Tag wie geschaffen zum Feiern . Er ist für den nordischen
Menschen die Zeit des Frühlingseinzuges,  und
nur deshalb konnte er auch in der deutschen Arbeiterschaft
folchen Widerhall finden . Am 1. Mai soll nicht das Ar>
beitserzeugnis , auch nicht der Arbeitsvor-
gang  im Mittelpunkt unserer Gedanken stehen , sondern
der d e u t s ch e A r b e i t e r s e l b st. Die Zeiten , in denen
man in den technischen Arbeitsvorgängen den Kern aller
Dinge sah, sind endgültig vorbei.

Der Arbeiter , der vor Berdun und Flandern ein guter
Kamerad war , soll sich an diesem Tage bewußt wer¬
den , daß er ein vollwertiges Mitglied in der Zahl der

deutschen Stände darstellt.
Er soll erkennen , daß er seine Interessen nicht irr
Klassenkampf  wahren muß , sondern daß alle deut¬
schen Stände sich als eine Lebensnotwendigkeit des deut¬
schen Volkes ansehen und daß die wirtschaftliche Existenz
des deutschen Arbeiters und sein berechtigter Anteil an dem
Ertrage seiner Arbeit gesichert sind. Die Macht eines Volkes
beruht in dem geschlossenen Einsatz seiner Kräfte . Ein ge¬
schlossener Einsatz der Kräfte ist aber unmöglich , wenn civ
großer Teil der Volksgenossen in wirtschaftlichen Macht¬
kämpfen seine Kräfte zersplittern muh . Vielmehr müssen
die wirtschaftlichen Pflichten und Rechte des Einzelnen un¬
antastbar festgelegt werden.

Am 1. Mai , an dem früher die Maschinenge¬
wehre Grzesinskis  knatterten , werden in diesem
Jahre deutsche Arbeiter standesbewuht demonstrieren , nicht
um Klassenvorteile zu erhalten — sie wissen, daß ihr Schick¬
sal bei ihrem Führer Adolf ffitler in guter Hand liegt —
sondern um sich zu einem neuen Staat und zum
gemeinsamen Kampf für die deutsche Zukunft zu bekennen.

Das deutsche Volk soll an diesem Tage seine Solidarital
mit der deutschen Arbeiterschaft und die Rokivendigkeit cineg
deutschen Sozialismus erkennen . Der Blick der deutschen Po-
liflf richtet sich jetzt vor allem aus den denlschen Menschen;
denn nicht Wirtschaft ist das Schicksal , sondern das Schick¬
sal unseres Volkes ist der deuksche Mensch. Vas ist der Sinn
des 1. INai.

Aus dem Programm  des 1. Mai ist hervorzuheben:
In Berlin sammeln sich zwischen 9 und 10 Uhr die Ver¬
bände in den Betrieben , um von hier aus in Sternform zum
Lustgarten zu marschieren , wo um 11 Uhr die große M o r-
genfeier der deutschen Arbeit  mit einer An¬
sprache des Reichsministers Dr . G o e b b el s stattfindet.

Um 18 Uhr werden Abordnungen der deut-
schen Arbeit  er schaft  aus allen deutschen Gauen , auch
aus Deutsch-Oesterreich , vom Reichskanzler
empfangen  werden . Die Abordnungen werden im
Flugzeug nach Berlin gebracht.

Von 17 bis 20 Uhr Sammeln und Anmar ch der Ver¬
bände nach dem Tempelhofer Feld,  auf dem dann
die große Kundgebung stattfinden soll. Zu ihr ind bis jetzt
eine Million Menschen  gemeldet . Die Feier , an
der der Reichskazler mit der Reichsregierung teilnimmt . be¬
ginnt um 20 Uhr . Eine Abordnung der Hitlerjugend wird
neben der Kaiserpappel unter den Klängen des Horst -Wes-
sel-Liedes eine  j u n g e E ! ch e zur Ehrung des Herrn
Reichspräsidenten und als Sinnbild des neuen jungen
Staates pflanzen.

Hierauf spricht der Reichskanzler zur deutschen Arbeiter-
schaft. Er wird die Richtlinien für dag erste Jahr des

Vierjahresplanes der Regierung ausgeben.
Nach dem Lied „Wir treten zum Beten " findet ein

großer Zapfenstreich statt , ein Riefenfeuerwerk auf dem
Flughafen sowie Fackelzüge der Verbände durch die einzel¬
nen Stadtteile Berlins.

Die Feiern werden durch den gesamten
deutschen Rundfunk  und durch Lautsprecher auf
den Plätzen aller deutschen Städte übertragen . Die Kundge-
bung in Berlin wird ergänzt durch Kundgebungen aller
Länderregierungen.  Während der Uebertraaung
der Berliner Feierlichkeiten werden in allen deutschen
Städten Feiern der nationalen Verbände
stattfinden , die im Anschluß an die Uebertragung eigene
Feiern veranstalten.

An den Feierlichkeiten werden nicht nur alle National-
lorialilten Deutschlands vollwblio Anteil nehmen , auck die

übrigen Träger ver nanonalen Erhebung , die Innungen,
die Turn - und Sportverbände und die Mitglieder der Ge¬
werkschaften werden am Tage der nationalen Arbeit ver¬
treten sein.

Deuischlands 3 Thesen
Abrüstung oder Rüstungsfreiheit . — Zustimmung zu den

französisch-englischen Vorschlägen unmöglich.
Berlin , 12. April.

Staatssekretär z. D. Freiherr von Rheinbaben , der Mit¬
glied der deutschen Abrüstungskonferenz ist, beschäftigt sich
in einem ausführlichen Artikel mit der deutschen Stel¬
lungnahme zu dem englischen Abrüstungsplan . Freiherr v.
Rheinbaben stellt drei deutsche Thesen auf , die nach einer
genauen Prüfung der jetzigen Lage und unter der An¬
nahme , daß die italienischen und amerikanischen Politiker ein
genügend großes Verständnis für die Unmöglichkeit der
deutschen Zustimmung zu den bisherigen französischen und
englischen Aufassungen aufbringen werden , der Forderung
nach einer für jeden Fall zu beziehenden deutschen Stel¬
lung entsprächen:

1. Wie Botschafter Radolny bereits zum Ausdruck ge¬
bracht hat , werden wir den Leitgedanken des englischen
Planes , d. h. die Schaffung einer „llebergangsperiode " von
einigen Jahre » grundsätzlich annehmen.

Angesichts der ungeheuerlichen Bedrohung Deutschlands
durch die mächtig entwickelte moderne Luftwaffe  sei¬
ner Nachbarn und der höchst bedauerlichen Tatsache , daß
niemand ernstlich an die Abschaffung dieser Waffe denkt,
bedeutet es jedoch eine völlige Unmöglichkeit,
daß Deutschland weiterhin die Anschaffung der militäri¬
schen Luftwaffe verwehrt wird . Dasselbe gilt von anderen
Waffen.

Deutschland fordert nach Ablehnung seiner Anträge auf
Abschaffung und Zerstörung der ihm selbst verbotenen
Waffen grundsätzlich das Recht zur Führung jeder Waffe,
die die andern ausdrücklich zum Schutze und zur Verteidi¬
gung ihres Landes und ihrer Bevölkerung für unumgäng¬
lich hatten.

2. Auch im Rahmen einer „Uebergangsperiode " muß
für die zahlenmäßige Festsetzung der T r u p p e n st ä r k e n
das Gesetz der Relativität , d . h . des Verhältnisses der deut¬
schen Zahlen zu den Zahlen der Nachbarstaaten Deutsch¬
lands zum Ausdruck kommen . Seine Verwirklichung zur
Herstellung eines Mindestmaßes deutscher na¬
tionaler Sicherheit  ist eine unverrückbare und un¬
verzichtbare deutsche Forderung.

3. Am Abschluß der von England vorgeschlagenen fünf¬
jährigen Uebergangsperiode  würde die Jahreszahl
1938 stehen.

Es wäre eine völlige Verkennung der Wirklichkeit , wenn
die Gegenseite annähme , daß Deutschland freiwillig eine
Abriistungskonvention unterzeichnen wurde , in der stir die¬
se« Termin nicht eine völlige und restlose Gleichstellung
Deutschlands mit allen anderen Wächlen vorgesehen ist.

Papen uno Göring detm Papst
Rom . 13. April.

Vizekanzler von Papen sowie Reichstags - und Mini¬
sterpräsident Göring sind vom Papst Pius XI. getrennt in
Privataudienz empfangen worden . Beide Audienzen dauer.
len je eine halbe Stunde.

Vor Abschluß seiner Audienz stellte Herr von Papen
seine Frau  dem Hl . Vater vor , während Herr Gö¬
ring  vor Beendigung der Audienz Staatssekretär Kör¬
ner  beim Papst einführte . Die Unterredung des Vize¬
kanzlers  mit dem Papst trug einen sehr freundschaftli¬
chen Charakter.

Reichstags - und Ministerpräsident Göring  gab dem
Papst einen Ueberblick über die gegenwärtige Lage in
Deutschland , wobei er besonders die Stärke der nationalen
Regierung und das neue , vom Volkswillen getragene Re¬
gime betonte.

Rach seiner Audienz beim Papst begab sich Herr Gö¬
ring zum Kardinalstaatssekretär P a c e l l i , mit dem er in
fünfvierlelstündiger Unterredung gleichfalls die Lage sehr
ausgiebig besprach.

Durchführung - es Beamiengefehes
Entlassung komunistischer Beamten . — Die jüdische Ab¬
stammung . — Auskunftspflicht über Parteizugehörigkeit.

Berlin , 12. April.
Im Reichsgesetzblatt 37 wird die Erste Verordnung zur

Durchführung des Gesetzes zur Wiederherstellung des Be¬
rufsbeamtentums veröffentlicht . In dieser Verordnung
heißt es u. a . :

Ungeeignet  find alle Beamten , die der Kommu¬
nistischen Partei  oder kommunistischen Ersatzorgani-
sattonen angehören . Sie sind daher zu entlassen.

Als n i chka r i f ch gilt , wer von nichkartschen. insbe¬
sondere jüdischen Eltern oder Großeltern abstammk . Es ge¬
nügt . wenn ein Elternkeil oder ein Großeltern teil nichl-
arifch ist.



Wenn ein Beamter nicht bereits am 1. August 1914 Be¬
amter gewesen ist, hat er nachzuweisen , daß er arischer
A b st a m m un ä oder Frontkämpfer,  der Sohn oder
Vater eines im Weltkriege Gefallenen ist.

Bei der Prüfung , ob die Voraussetzungen des Para¬
graphen 4. Satz 1, gegeben sind, ist die gesamte politische

. Betätigung des Beamten , insbesondere seit dem 9. Nooem-
' der 1918, in Betracht zu ziehen.

Jeder Beamte ist verpflichtet, der obersten Reichs- oder
Landesbehörde aus Verlangen Auskunft darüber zu geben,
welchen politischen Parteien er bisher angehört hat. Als
politische Parteien im Sinne dieser Bestimmung gellen auch
das Reichsbanner Schwarzrotgold, der Republikanische Rich-
terbund und die Liga für Menschenrechte.

Alle Verhandlungen , Urkunden und amtliche Bescheini¬
gungen . die zur Durchführung dieses Gesetzes erforderlich
werden , sind gebühren - und stempelfrei.

Oie Geliebte erhängt
Wieder ein Mordprozes; in Augsburg.

Augsburg, 12. April. Kaum haben sich die Akten des
Rettenbacher Brudermordes geschlossen, als wiederum das
Augsburger Schwurgericht sich mit einem schrecklichen Ver¬
brechen . dem ein Menschenleben zum Opfer ftel . zu beschäf¬
tigen hat . Der 23jährige Dienstknecht Magnus Strobel stand
vor den Richtern , um sich wegen des Mordes an seiner Ge-
liebten zu verantworten.

Strobel unterhielt in Ettenbeuren , wo er beschäftigt
war . im Jahre 1931 ein Liebesverhältnis mit der 17,ahrl.
gen Landwirtstochter Dora Kaiser von Egenhofen . Gleich¬
zeitig trat er aber auch in nähere Beziehungen zu der eben¬
falls 17jährigen Magd Sophie Ley von Rieden . Da das
Verhältnis mit der Ley nicht ohne Folgen blieb , faßte er¬
den Entschluß , sie aus der Welt zu schaffen. Er lockte ste auf
den Heuboden . Dort hatte er über der Tenne an einem Bal-
ken im Heuboden versteckt einen mit einer Schlinge versehe-
neu Strick befestigt . Rasch legte er der Ahnungslosen die
Schlinge um den - alz und stieß sie vom Rande des Heu-
bodens in den Tennenraum hinab . Nach der Tat begab sich
Strobel kaltblütig , als ob nichts geschehen wäre pfeifenrau-
chend zu den übrigen Burschen und Mädchen , die sich auf
einer Brücke zu einem Plauderstündchen eingefunden hat-
ten . Am nächsten Morgen wurde die Ley auf dem Heuboden
erhängt aufgefunden.

Wie aixeh. das  Osterwette*
werden mag'- eine gruteTasse
KAFFEE HAß
bringt erst die  reehte FesreS'
Freude.Fr ist gesund und gut
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Gründonnerstag
Am Eingang Kartage steht der Gründonnerstag

Tag des Weinens , wie er Jahrhunderten genannt H
Er leitet die Tragödie von Golgatha ein. Wieder beg .̂ .
wir . mit dem geistigen Auge in l""« Ostertage von A 'M > Iellsl
Ul rückschweifend, den Herrn und Heiland aus seinem ^ m
bereits kündigen sich seine letzten, , schwersten Tu
Im Kreise der Apostel nimmt Jesus Abschied beim feitei
mahl . Ein heiliges , göttliches Vermächtnis gibt er ^ u,
sich selbst unter den Gestalten von Brot und We M .^apel,
wäscht ihnen in Demut die Füße . Auch seinem Verräter Laicht,
er diesen Dienst . Dann geht es zum Oelberg h.nan «5^ *% 8
der Heiland dem Willen des Vaters un erwirft ^ ^
nahen die Schergen des hohen Rates , gefuhrt vom V ^

Ämftub
J “«9s6e,

nur

nahen die Schergen ves yoyen *' " "* : * -
Judas , und nehmen Jesus gefangen . Die Bahn nach 4
Kalvarienberg ist frei , das Schicksal nimmt seinen Laul

■etin

Görings Ankunft in Rom.
Reichsminister Göring wurde nach seiner Landung aus dem
Flugplatz von Rom vom italienischen Luftfahrtminister
^ Balbo herzlich begrübt.

mrienverg i,r frei , vuv . - .. .. ^ "»1 de/
In ergreifender Liturgie bringt uns der EoM ^ r,

am Gründonnerstag dieses Geschehen nahe . Zum 1^ J
Mal läuten die Glocken, um bis zum Ostersamstag S

i. i-i -n Male wird IN der katholischenJ M «•

b "wen

LoSaleS

stummen, zum letzten Male wrrd in der katholischen , ^
ein feierliches Amt zelebriert . Dann aber wird der A ^
des Altares genommen , die Kruzchre umhüllt dre icŷ ^

„ ; t - d- , T « «-, . x ° . ÄSLBtSr »krM s pÄtSs; STSÄMBra»*.
Landes nachgeahmt.

Hochheim a. M.. den 13. April 1933
Karfreitag
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Oas Geheimnis der „Akron
Dr . Eckenex über mutmaßliche Ursachen.

Friedrichshofen. 12. April. Der Luftschiffbau Fried¬
richshofen hat von seinem Rewyorker Vertreter e,n Tele¬
gramm erhalten , in dem es heißt , die Katastrophe der
„Akron " sei a u f e i n e n B r u ch d e s G e r i p p e s im
vorderen Teil des Luftschiffes zurückzuführen.

Dr . Eckener äußerte zu dieser Meldung , daß sich im
vorderen Teil des verunglückten Luftschiffes e >n Schacht
befinde , in dem sechs Flugzeuge untergebrach!
werden sollten . An dieser Stelle sei das Luftschiss natür¬
lich etwas schwächer gewesen , und der Bruch dos Gerippes,
wenn ein solcher überhaupt vorliege , könne nur an dieser
Stelle erfolgt sein. Im übrigen sei es >edoch nicht wahr¬
scheinlich, daß das Gerippe in der Luft breche. Denkbar
wäre ein Bruch für den Fall , daß das Luftschiff auf dem
Boden aufschlage . Daher sei immer noch die Frage offen,
weshalb das Luftschiff habe niedergehen mussm Er halte
es für ausgeschlossen , daß das Schiff durch eine Boe her-
abgedrückt worden fei. Er könne sich vielleicht denken, daß
ein Leck in einer der Zellen vorhanden gewesen sei. Das
seien jedoch nur Mutmaßungen.

_r Weinbau . Über die Arbeiten in den Weinbergen.
Die Witterung ist seit Wochen für die Ausführung aller
Weinberasarbeiten recht günstig . Der Schnitt der sieben tjt
beendet , und die Reben stehen im Saft . Bald werden die
Augen die schützende Wolle sprengen , und das junge Grün
wird leuchten. In geschützten Lagen und « teilen sind die
Reben schon weit vor ; dort hat der Austrieb begonnen.
Viele Neuanlagen werden geschaffen. Zur Anpflanzung kom¬
men hauptsächlich Riesling.

— r Bauerntag . Der diesjährige 13. Nosiauische Bau-
erntaa findet am 16. und 17. Juli in der Stadt Wetzlar
statt Mit demselben ist eine Tierschau mit Prämierung ver¬
bunden . Im Mittelpunkt der Tagung wird die Vertreterta¬
gung der Bezirksbauernschaften stehen, die am Sonntag
vormittag stattfinden . Am Sonntag durchzieht ein Festzug
die Straßen der Stadt . Im Anschlüsse soll ein Fahr - und
Reitturnier abgehatten werden.

Am Karfreitag , dem Todestag Christi , hat die %^ ^ ict
die über der Karwoche liegt , ihren Höhepunkt erreicht-, A 'Jan
Ernst erfüllt ihn - in schmerzlichem©ebentat unb erg« “u&.
Stille wird er in der Kirche begangen . e->chon den ,
Christen war der Jahrestag des Dramas »on ® 1 k « n
ein heiliger Tag . den ste durch gemeinsames . ©» * i| ®ett
feiern pflegten . Daher gehört der Karfreitag , oivooj  Ä m,
kirchliche Einsetzung erst auf dem Konzil vonNicaain- . t der
325 beschlossen wurde , in Wahrheit zu den älteste \ Ä(
christlichen Feiertage . Die evangelische Kirche begelst Met e
' - .. . Kirchenfest,d̂es Iah

Zuchthaus für zwei Landesverräter
Leipzig . 12. April . Nach fünftägiger . unter ^Ausschluß

der Oeffenllichkeit oesührter Aerhandluna veruttöll S dll.
Reichsgericht den 26jährigen Flugzeugführer Karl Kra-
mer aus Forchheini  wegen Verrats
Heimnisse zu sechs Jahren Zuchthaus. Der flleirtfaltriqe ehe*
Mafiae Wachtmeister der bayerischen Landcspolize, . Inbonn
<Zöbor aus Fürth  erhielt wegen Berrais willtarischer
Geheimnisse fünf Jahre Zuchthaus. D,e erhaltenen Betrage
ln Tschechenkronen und Reichsmark wurden als der Staats¬
kasse verfallen erklärt. _

—r . Theatervorstellung . Der Marienverein dahier ver»
anstaltete am verslossencm ^ onnlag abend im Vereinshause
wieder einen seiner gern besuchten Theaterabende . Das Pro¬
gramm vcrzeichnete als einzige Ruimner das ernste Schauspiel.

Wenn die letzte Stunde kommt" . Das Bühnenstück fuhrt
uns eine Weltdame vor Augen , der bedeutende irdische Güter
durch Vermächtnis in den Echos; gefallen sind, und die dadurch
verblendet , den Glauben ihrer Kindheit und die religiöse
llcbcrzeugung , die ihr die Jugenderziehung durch eine trefs iche
Mutter mit auf den Lebensweg gegeben, m den W>nd schlagt
und einer modernen Weltanschauung huldigt . Doch das uner-
wartete Anklopfen des Todes und der Eedairke an das plötz¬
liche Scheiden aus dieser Zeitlichkeit mit dem nachfolgenden
(Bericht bewirken bei der Verirrten eine vollständige SlNNeS-
ündernng mit innerer Einkehr, fodaß sie, versöhnt "Nt Gott
uiid der Welt , willig dem Sensenmann in das Jenseits folgt,
wodurch das Schauspiel einen harntonischen Abschlus; erhält.
Die Darstellerinen erledigten sich ihrer zum Teil recht umfang¬
reichen Aufgaben mit Sicherheit in der Beherrschung des Ter-
tes. gutem Einfühlen in die Geschehnisse und aiisdrncksvoilem
Spiel Zur Hebung des Eindruckes trug auch die schone Aus¬
stattung der Bühne wesentlich bei. Am Montag abend wurde
die Vorstellung wiederholt . _

Schmucklos, schwarz verhängt steht der Altar an v° 9 «H Ung
Kerze brennt , und vor ihm liegen die Priester W y t § Qg
Gebet . Dann wird die Passion gesungen mit ihrem tr üweoer . Tann wiro vw Pas,lu » t
Inhalt , worauf die Feier der Kreuzverehrung TO1̂ j, tat

Bei den verschiedenen Nationen hat man dem «|| ">
tag Christi ganz wechselnde Namen beigelegt . I » Kt
Zeit hieß er in Deutschland auch schwarzer oder gifUi
tag , eine Bezeichnung, die sich im englischen Eoo ° » ,
erhalten hat . Heiligen Freitog nennt lhn der Jtasten ^ ,
Franzose und großer oder schöner Freitag der ^
legentlich aber auch roter Freitag , nach dem « tur,
des Erlösers Wunden floh.

qj

Im Volksglauben spielt der Karfreitag "" M
Nolle . Ein Karfreitagsbad oder auch ein Trunl . d̂ „
das am Karfreitagsmorgen geholt wurde, oll gegen js
Hellen aller Art schützen. Im Trrnren soll man « jjt % in
freitag sehr enthaltsam sein: denn, so behauptet de»

KgAes

freitag ,eyr eniyali,am ,eu>, nenn, ,o - , bcc
glaube , je weniger man am Karfreitag trinke, en m Qf:
darf man das Jahr hindurch tnnken . Ueber die M M ll
des Karfreitagsrcgens herrscht in Nord- und Sudde
merkwürdigerweise groste Unstinnnigteil , indem ^muuuuiuiöciu »« ^ . . ' " " ‘ ‘fV, *' 'z -Wu 1̂
deutschland der Regen, der am  ziarsreitag fallt, « s ! »dem apano ver megen, ocr jiuii uw«
gilt, während man ihn in Süddeutschiand wlllioinn

k ii
%ej,

'cHcs

Wetterbericht J ^ || j
Der Hochdruck über dem Festland schwächt sch' ^
gür Freilag und Samstag ist zu Unbeitändlgre

gendes Wetter zu erwarten. ,
«̂fr

Sri e

Der̂
' amnn non '" - - n «. Band «»«.

.U lettachdr. uex4.)

äb i . . Felden läch. . . - . . ich. vielleicht auch ein
ganz klein wenig mitleidig, und begleitete seinen Besucher

Friedlich' Römstedt schritt. wie trunken nach Hanse. Er
fühlte sich erniedrigt und.beschämt. ,

Ihm war es, als sähe er noch rmmer das feine Lächeln
um des Direktors Mund, das ihn beinahe außer Fassung

konnte ihm seine Frau etwas derartiges antun?
Wie durste sie ihn zu Felden LKn uud̂ Fragen stellen
lassen, wahrend ste doch genau wußte, daß der rndtsche Götze
überhaupt nicht gestohlen̂worden war.

Ein seltsamer Schmerz krampfte ihm das Herz zusammen,
- - ' • Lebensgefährtin plötzlichm einem ganz

anderen Lichte als je zuvor. Daß Fernande oft klmnlrch
und ungerecht war, wußte er, daß sie aber erne rücksichts¬
lose Lügnerin war, schmerzte ihn bitter.^ Wie abscheulich
hatte sie, nur um ihrer Lüge Glaubwurdigkertzu ver¬
leihen. Liane behandelt, daß sie aber Lug und Trug bw
zur äußersten Grenze aufrecht erhielt, rhn selbst doidurch
der Lächerlichkeit, und dem Mitleid preisgab. stand jeufeltsz

"""Als er chr?agte,"er würde den Direktor aufsuchen, hätte
sie ihn zurückhalten müsien, entweder durch Wahrheit oder
mtt Hilf« einer neuen Lüge. Doch fühlte sich wahrschein¬
lich sehr sicher, weil ihr Name von dem Juwelier nicht ge-
nannt worden war, daraufhin wagtet
.^ Friedrich Römstedt empfand Ekel vor der KomMe.
Gdi « er sich verstrickt sah. Lrane und sich— Ach. es war
alles so widerwärtig. .?^ ^
ÄSeme Fra» war ihm drüben rn. ^ n. langen JnÄien-^

fahren«ine,Mt« mi!d zuverlässig Gesa hi üngew esen. ^ ran--niierle er sick'stets, wenn ihre Nervosität und Putzsucht,'

ihn"Ner- S "der-Wesi - Mmat ' quälten' und langweMn.
Aber den Lügen gegenüber, di« mit hocherhobener kecker
Stirn dahertamen, hielten die Erinnerungen mcht stand.

In seelisch tief niedergedrückter Stimmung langte er da-

leine Frau das häßliche Lügenspiel so weit treiben
konnte, so weit - Sein Glaube an sie war für alle
Zeiten erschüttert.

Er wünschte sehnlichst, Fernande möge nicht zu Hause' .\Z- T UIUIUUIVC u vr - . ' v v r ^ V
sein, er mochte sie jetzt nicht sehen, in ihm war alles so wund
und aufgewühlt, er brauchte eimge Stunden für sich allein,
um sich wenigstens etwas zur Ruhe zurückzufmden^ V r err> rj ! -.- CRA  frfvnrt mit TV

Doch 7ein Wunsch' erfüllte sich nicht, schon aus dem Flur•■~ *-— -- - hastytili -cwuiv |m; v * /  V ’V, . t- ’ . r* .
traf er mit Fernande zusammen, und hastrg fragte sie.

„Hast Du Direktor Felden getroffen?"
Mühsam zwang er seine Empörung nieder denn die

Köchin ging eben über den Flur, und vor den Dienstboten
mußte er sich beherrschen.

„Ja. ich habe ihn getroffen, aber wir wollen spater
darüber reden." «• r o «j;

„Später?" fragte sie gedehnt. „Weshalb spater? Ich
mag nicht länger warten — ich will Gewißheit haben.

Sie ging ihm voran in fern Zimmer, und so folgte er
ihr mit einem großen ungläubigen Staunen über ihre Un¬
verfrorenheit und zugleich mit einer leichten Neugier, wie
weit ste ihre Unverfrorenheit noch treiben wurde. .

i Er schloß die Tür hinter sich und sah die Frau, die in¬
mitten seines Zimmers stand, wie eine Fremde an Er
konnte sich plötzlich gar mcht mehr vorstellen, diese Frau
einmal sehr lieb gehabt zu haben, diese Frau, die in jün¬
geren Jahren berückend schön gewesen, so schon gewesen,
daß der knabenhafte Fürst von Soerokarta ste anschmachtete
und sie die schönste»Europiwrin nannte.

Aeußerlich. war nicht viel von der melgepriesenen
Schönheit zurückgeblleben. Europäer, die lange rn Indien
gelebt haben undidann nach der Heimat heimkehren, altern
meist sehr schnell.' - Aber«darauf kam̂es mcht an, das In-
nere des Menschen bedingte sernen Wert.

L^>,Das .Schwelgen! dauerte FernandeMomWÄM
^ Si «,sLrteZhn fast an:

länget

^ „Nun, sprich doch endlich, Friedrich, damit ich
woran ich bin , martere mich doch nicht"

.»cm
.Viifaö

. . , oocy ma;i. . 1°i
Heller' Zorn erfaßte ihn.' Er hatte sich erniedrigen̂ 5tJt <g,

den Direktor bitten müsien, die Unterredung, dre ^ r^ fan
selbst herbeigeführt, zu vergessen, und sie. die Frau,i - r’ Ar_lörrfö innfi or timdiese Erniedrigung verdankte, zerrte, was er «m
in der tiefsten Tiefe seines Herzens vergraben hau

%

Jj

Gewalt ans Licht.
Ent. sie sollte ihren Willen yaben.

über seine Lippen:
Grollend

"^ iSchümê Dichl daß Du an dem Lugengespinst^ ^ ^
spinnen willst, es ist ja schon zerrisien und flattert ß i

uns

sfi
le' i

umher. Was fragst Du mich nach Dingen, die Du
Fernande Römstedt war unwillkürlich einen ^ «Uei

zuruckgewichen. 9n'"-
„Bist Du wahnsinnig, Friedrich?
Ihre Augen zeigten nicht das geringste Ver,
Das erbitterte den Mann noch mehr, er hätte ,

würgen mögen. .. , ^ alsf:
„Verstelle Dich nicht," rief er empört, „denn . jj.

ich Dir doch nichts mehr. O, es ist abfchmlich, rstJ . K k^ a, U;
wie Du Dich benommen hast. Statt offen zu sa«^ . de
bot sich eine Gelegenheit, den Götzen gut zu verkauf^n  rv
ich brauchte gerade Geld, verdächtigst Du andere, »t» ^
Hänger gestohlen zu haben. Pfui , wie medilg das Ẑürich
entsetzlich niedrig!" _ , . .. 0ä  »

Frau Fernand es Augen weiteten stch, fast
lang stand sie wie versteinert, dann aber kam &  j btü »
in ihre feidenumhüllte Gestalt. . ^  ̂äu

Mit jugendlicher Bewegung stürzte sie auf deu ^  ^
zu, und jetzt war es an ihm. unwillkürlich erneu ^ 'Ae
zurückzuweichcn. , hî ttc0

„Was fällt Dir ein," zischte sie ihn an, „mich3« d Q̂f ti.c
gen. Als Du das erste-Mal den Unsinn redeteŝ ,
ich kein« besonder« Nottz davon, ich dachte, wenn M
Direktor befragst, wird sich schon alles aufklaren- A
nun verbitte .ich mir .dies« Reden, die nnr bertttt̂ ^ ^ "
ich hätte das Schmuckstück.verkauft.und tausche, ^
ruhig zuzugeben, einenKDdchst.ahl fvorr̂ Wahrlich, »I
genug. fFortsehun«

An
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Wiedervereinigung 1924 ". Auf das am Ostermontag
Ä „ t Uhr im Saale „Kaiserhof " stattfindende Konzert
HfjijWefjenbem Ball unter Leitung von Herrn Kapell-
^ " .Kilian Küchenmeister, Mainz und unter Mitwirkung

Musikvereimgung , sowie Herrn Eduard Kuchen-
Mainz , (Waldhornsolist ), sei hiermit nochmals hin-

es-

vA-
*7 . Fremden -Vorstellung im Wiesbadener Landes-

, cheater ist, vielfachen Wünschen entsprechend, für Sonn-
?e]' 30. April ds . Jrs . eine Aufführung der erfolgreichen

/ '»studierung von „Ein Walezrtraum " vorgesehen . Vor-

our für Theaterbesucher , die außerhalb Wiesbadens
kn wohnen , in denen sich eine Vorverkaussstelle ' esin-

c&tofl; Ä n“ die ihre Karten durch diese beziehen. Kartenbestellun-
nt wEf ^ erden bei den auswärtigen Vorverkaufsstellen bis Cams-
beglê »den 22. April ds . Jrs . entgegengenommen.

-m"MEi °llschaft Fidelio . Wie alljährlich, so findet auch in
innen 2ahr der Familienabend der Gesellschaft „Fidelio
nÄbe^  Turnhalle

Mein- >: on und das Tanzbein zu stärken. Die Musik wird von
rter lÄüĵ Melle Schlosser a usgeführt . An Unterhaltung fehlt es

w» Darum rüstet alle für den zweiten Osterfeiertag

außerdem zum Verkauf frei . Der Eintritt beträgt für

betjGeb

tm

Ruhf' i
it,

^gsbeginn 15 Uhr , Ende etwa 17.45 Uhr . Diese Preise

statt . Mögen sich deshalb alle Hochheimer
zweiten Osterfeiertag frei halten um sich wieder die Lach-

/S Nicht
st. ^ 8 tthr in der Turnhalle.

VUlA >r Ortsgruppe Hochheim des Bundes Königin Luise
nach/ 8. 'ds . Mts . die hohe Ehre , die Landesverbands-
-Lauf. / U» Frau General Dürr in dem festlich geschmückten

ottesd̂ des Bundes zu begrüßen . Frau Dürr leitete die Wahl
>m iĥ uen Vorstandsmitglieder und führte in zu herzengehen-
,a zu °^ en aus , was es hieße, „Luise sein" und machte den
>en # |! a hinnen  zur Pflicht , in Treue und Liebe für den Bund
r SchHtz?rben, zum Wohle der Jugendertüchtigung . Mit dem
e schwr ^ ^ äed „Ich Hab mich ergeben " fand der schöne Abend
mg Obigen Abschluß.
inerfl  t/aninchen -Zungtierschau an Ostern in Hochheima. M.

if,j/ und 2. Osterfeiertag veranstaltet der Kaninchenzucht-
»Gut Jucht " Hochheim im Saale des „Frankfurter

.Msl tBes. Holweger ) eine Kaninchen-Jungtier -Schau deren
ie T ^ ^ ^ jedermann nur wärmstens empfohlen werden kann.
icht- fj k ^chau ist beschickt mit ca. 250 Tieren und stehen viele

Golg/ e 20 Psg . für Kinder 5 Pfg . Außerdem ist der
» Verlosung angeschlossen und winken den glück-
, Gewinnern sehr schöne Preise u. a . ungefähr 15—20

wM j/ ^inchen. Beachten Cie bitte unsere weiteren Ausführun-
5l der Samstagnummer dieses Blattes.

-eht M,v ^ « stee -Nanoeis -AHiengeieu,niasr cn -oremen vec-
nhtti n e ' rlc  großzügige Kundenwerbung für ihren coffein-ltei‘cn’J ^ . Kaffee -Handels -Aktiengesellschaft in Bremen ver.

I!
M ^ 'lung gelangen . Es kommt daraus an , möglichst viele

die Hag . Sie fordert alle , die von den Vorzügen
' JUffees überzeugt sind, dazu auf , an einem Wettbewerb
Muhmen , hei " dem 2.500 echte Silber -Rahmsevice zur

in V c 8 gelangen . Es kommt darauf an , möglichst viel
traS'r tz, öug -Berbraucher zu gewinnen . Die näheren Bedin

iolgt. ),^ des Wettbewerbes sind aus einem interessanten neuen

" " Z ' " .
Smleminmm 07
Olympia Weisenau dort 4 :6

zu ersehen, der kostenlos bei der Kaffee Hag . in
^ angefordert werden kann.

gut°6
>od st,
alienjr Liga

Aeherve
Schüler& n

Olympia Weisenau dort 3 :3
Viktoria Kelsterbach dort ausgefallen.

ßch die Ligaelf in Weisenau an die engen Platzver-
iitc gewöhnt hatte lag sie weit im Hintertreffen . In

k E »sd»Mileli Endspurt gelang es das Resultat einigermaßen
ae» "h >, lffcssern . — Der Reserve gelang trog vieler Ersatzleute
i llhst Entschieden. — Die Schüler mußten nach ihrer An-
der ^ ^g... Kelsterbach  erfahren , daß im Kreis Eroß -Gerau
desto des Palmsonntages Spielverbot herrschte . Die Reise„ji Palmso „ , . . .
®eS ^ rÜ?W. setzte ihren Weg nach Frankfurt (Stadion ) fort

ddeUÜM ihrstoh in bunter Reihenfolge : Hokcy , Handball , Rugby,
iN

als PjjfPii Begleitern müde von dem vielen Gesehenen heim.
NN>oN . Osterfeiertaq weilt der Tabcllenzweite des West-Neis„» . .a .jci . t ... . . M Ol

chtte,

tj î ^ Nnd Radfahren . Hochbefriedigt kehrten dle Kleinen

^tzcs Eerinania Oknftel in Hochheims Mauern . R. B.MS dev Ltmgesend
keilkM

0 "rsheinr . Ein großer Leichenzug bewegte sich am ver»
M . Dienstag nachmittag in dieser Woche nach de»n hie-

^ . sth ^ ^ dhose. Die am Sonntag , den 9. April 1933 im
tf*’»r *<£rr°n 73 Jahren dahingeschiedene Lehrerin i. R . Fräu-

^ chih Jabetha Wunsch, wurde zur letzten Ruhe bestattet . In
A  Süt “ Ucr 5uge waren die Jugend und die Frauenwelt,

1 »r Schülerinnen der Entschlafenen stark vertreten . Amet r '- «/ « iciumeii uei u,ui | u/iu | trittn jiun vtiutim.
C d (O x fjt]cj!’9 ein Kinderchor ein zweistimmiges Trauerlied . Nach

' ^ lî ' chen Einsegnung der Leiche bemerkte der amtierende
^ . Herr Dekan Klein -Flörsheim , daß die Vcrblichme

Wffy ^ ch gcäußerst habe , auf einen Nachruf aru Grabe zu
D ta>̂ ^en er  berücksichtigen wolle . Doch wolle er daran

.-Kth, - daß die meisten Leidtragenden der Verstorbenem zu
st ivch D ^ "
'in NM . Andenken

verpflichtet seien. Daher wolle man ihr ein
stndenken bewahren und das Almosen des Gebetes

Wag - ■ ' " ™ r -"agen. Nun legten unter ehrenvollen Nachrufen mit
u M

. ^ ^ . o — _ _ . . .
U!ns  ie einen Kranz am Grabe nieder . Fräulein Munsch

stehest 'st hohes Lehrtalcnt , verbunden mit einer edlen Per-
pje v ^st was ihr ein gutes Andenken in Flörsheim sichern

£ der Personalien Herr Bürgermeister Lauck seitens
"̂ke;,.. '^mde und Herr Rektor Fluck im Namen des Lehrer-

möge ruhen in Gottes heiligem Frieden.

gebt A k. 0!*?* (Tragischer  T o d.) Der Stadtrat Stroh-
ufe»' ih /5 . 0er Deutschen Volkspartei angehört , erlitt in derü^ ’i

veif
is ist'

^qn̂ tzrend der Konfirmation seiner Tochter
t ktzg- 8 '̂ an dessen Folgen er verstarb.

(® efährlicherBeruf .)
Stunto  hör ^ Rmfirtno

einen

In einem Hause
m -u n *»- ,— »_Schornsteinfeger Otto
bt, Dach und zog sich einen Wirbelsäulenbruch

" weiteren Verletzungen einen doppelten Schädel-
Sein Befinden ist hoffnungslos.

(L i e b e s t r a g ö d i e i n B i nge n .)^ Eine
m E tl>? 8°dle hat sich im Bahnhofsgebäude in Bingen
«st, , Y Dort erschoß der »erheiratete 32jährige Steuer-
n f -W. Schulest aus Offenbach , der früher beim Fi-

Ä!hP
«El ! « . . . ,. — . . . . --
pJ0ß } dchch ^ ffetztmg an  das Finanzamt Offenbach ein Lie

ii>txj Bingen tätig war , die geschiedene Frau Jung
j sich dann selbst durch einen Schuß in die Schläfe.

stfa«e vor seiner vor etwa einem halben Jahr er»

fo mit der Frau Jung angefqngen . Er trug

Der Vater des Autos
Ein deutsches ErfinderMckfal . — Unbeirrt , trotz Hoh«
und Spott . — Aus der Kinderzcit des Kraftwagens . —

Die kurzsichtigen Zeitgenossen.
Vier Jahre nach seinem Tode , mindestens zehn Jahre

zu spät , wie es leider so des Landes Brauch zu sein scheint,
gedenkt Deutschland , gedenkt die West endlich des großen
Erfinders Earl Benz,  des Pioniers des Kraftwagenbaues,
des Konstrukteurs des ersten brauchbaren Autos . In einer
Benz - Weltfeier  wird der schlichte Deutsche, der es
nie verstanden hat , sich oorzudrängen , etwas aus sich zu
machen, für sich zu trommeln , geehrt , ein Denkmal  wird
in Mannheim  enthülst . Jetzt erst erkennt die Allgemein¬
heit , was für ein bedeutender , säkularer Mann Carl Benz
war . Stevenson — Carl Benz — Zeppelin , so geht die Linie
der Verkehrsentwicklung . Die Erkenntnis der Größe dieses
Mannes ist leider sehr spät Allgemeingut geworden : noch
zwei oder drei Jahre vor seinem Tode lehnten Technische
Hochschulen in Deutschland es ab , ihm den Dr . ing . ehren¬
halber zu verleihen (eine rühmliche Ausnahme machte die

Technische Hochschule Karlsruhe ), verweigerten Regierungen
und Regierende ihm wohlverdiente Ehrungen , war gerade
Mannheim recht gleichgültig Carl Benz gegenüber . Die all¬
gemeine, die begeisterte Anerkennung seiner unschätzbaren Ver¬
dienste, die jetzt zum Durchbruch kommt, hat Carl Benz , nicht
mehr erlebt , obwohl er 84 Jahre alt geworden.

Der Lebenslauf von Carl Benz
Die Heimat der Vorväter von Carl Venz liegt in

Pfaffenrot,  einem kleinen Ort nahe Karlsruhe.  Hier
waren die Vorfahren von Carl Benz schlichte Bauernsöhne
und Schmiede . Noch heute steht die Dorfschmiede,  in
der Michael Benz, Carl Benz' Großvater , noch im Zeitalter
Napoleons das rotglühende Eisen hämmerte . Diese Dorf-
schmiede, die schon Jahrhunderte vor Napoleons Zeiten
stand, wirkt sich auf das Leben Carl Benz ' symbolisch aus:
es ist bezeichnend, daß das Wirken des Pioniers Carl Benz
handwerklichen Charakter trug und damit eine be¬
deutungsvolle Grundlage schuf, die erst viel später zur vollen
Auswirkung kommen sollte : den Qualitätsbegriff.

Im April 1843 wurde die Eisenbahnstrecke Karls¬
ruhe — Heidelberg eröffnet. Aus einer der ersten Lo¬
komotiven stand der Vater  von Carl Venz, gleichsam
wiederum shmbolisch die Verbindung zwischen der handwerk¬
lichen Schmiedelunst und dem Verkehr herstellcnd . Carl Benz
hat seinen Vater nie gekannt,  denn er starb bereits 1846
an Ueberanstrengnng bei Ausräumungsarbeiten bei einem der
ersten Eisenbahnunfälle.

Die Lokomotive, das Fahrzeug ohne Pferde,
schwebte dem Heranwachsenden Carl Benz als erstrebenswertes
Ziel vor , und damit wuchs der Erfinderdrang heran . Im
17. Lebensjahr besuchte Carl Benz, nachdem er das Ghm-
nasium verlassen hatte , die Technische Hochschule , um . sich
dem Studium des Maschinenbaus zu widmen. In seineit
Studienjahren entstand dann zum ersten Mal ^der Wunsch,
ein selbstfahrendes Vehikel zu entwickeln, das nicht an Schie¬
nen gebunden war. Im Jahre 1867 erlernte Carl Benz
das Fahren eines Z w e i r a d s , welches damals noch ein
primitives Fahrzeug mar. Dabei entstand in ihm der Ge¬
danke, zunächst einmal in dieses Rad einen Motor  ein¬
zubauen . In dieser Zeit zog die Industriestadt Mannheim
Carl Benz in ihren Bann , und im Jahre 1371 gründete er
mit Hilfe eines kleinen ersparten Vermögens eine mecha¬
nische Werkstätte,  die den Ausgangspunkt der indu¬
striellen Kurve bedeutet . Im Jahre 1672 heiratete er. —
Zu dieler Zeit besann die Tätiakeit des Erfinders und

sich auch mit der Absicht, sich von ferner Frau scheiden zu
lassen und seine Geliebte zu heiraten . Es stellten sich je¬
doch der Verwirklichung dieser Absicht mehrfache schwere
Hindernisse entgegen , die in dem Paar den Plan reifen lie¬
ßen , gemeinsam aus dem Leben zu scheiden.

** Frankfurt a.  211. (3 e ft genommene Ginbre*
ch e r .) Vor einigen Tagen ist es der Kriminalpolizei in
Verbindung mit der Eisenbahn -Kriminalpolizei gelungen,
zwei Einbrecher festzunehmen , die in mehreren süddeutschen
Städten Einbrüche bei Bahnhofswirtschaften und andern
Gebäuden verübten . Es handelt sich um zwei schwere Jun-
gens . Der eine Täter trug eine Schußwaffe . Einer Haus¬
angestellten im Stadtteil Griesheim waren ihre ganzen Er-
fparniffe , die sie in der Mansarde aufbewahrte , gestohlen
worden . Der Täter , ein Verwandter der Geschädigten,
konnte jetzt festgenommen werden.

** Wiesbaden. (Die Affäre  Dr . Lamme  rs .)
Zu unserer Meldung über die Untersuchung gegen den Ge¬
neraldirektor Dr . Lammers von der Naffauischen Landes¬
bank wegen des Verdachts des Devisenvergehens und der
Steuerhinterziehung erfahren wir weiter , daß es sich bei
dem Devisenvergehen um eine Summe von ca. 50 000
Mark handelt , während durch die Abgabe falscher Steuer¬
erklärungen 80 — 00 000 Mark verschwiegen worden sind.
Die Untersuchung geht weiter . Die Akten werden demnächst
der Staatsanwaltschaft übergeben.

Pioniers : zunächst wandte sich Carl Benz d«r Entwicklung
»ines Zweitaktmotors  zu.

Silvester 1872«>lief der erste, von Carl Ben ; entwickelt«
Motor und das Geräusch dieser Maschine läutete gleich¬
sam nicht nur ein neues Jahr , sondern überhaupt eia

neues Zeitalter der Verkehrstechuil ein.
Im weiteren Verlaus der Entwicklung konstruierte Carl Ben-
zunächst I -PS .-Motore mit Oberflächenvergasern für Pum¬
pen, wie sie damals schon bekannt waren . Alsdann käme«
2° und 3pferdige Motoren . Das Unternehmen blühte auf.
Aus 6 Arbeitern wurden 40, und eines Tages war dieses
Unternehmen so groß geworden , daß es in eine Aktien¬
gesellschaft  unter dem Namen „Mannheimer (Bas*
motoren - Fabrik"  umgewandelt werden mußte.

Kurz danach zog sich aber Carl Benz , um seinen ge¬
heimen Plänen nachgehen zu können, von der Gesellschaft
zurück und nahm seine Pionierarbeit , die Entwicklung besserer
Motoren und vor allen Dingen eines Automobils,
in einer kleinen Werkstatt in Mannheim , T 6, wieder auf.
Mit Hilfe seines alten Freundes , Mar Rose, gründete er
am 1. Oktober 1663 die Firma Benz  u . Cie ., Rheinische
Gasmotorenfabrik Mannheim . Dann ging er an die Ent¬
wicklung des ersten Venzinkraftwagens.  Es war da»
Bestreben von Carl Benz, das Eefamtproblem der Motov-
wagen -Erfindung in allen Einzelheiten restlos zu lösen, um
den Wagen betriebsbrauchbar und straßenreif zu machen.
Das wichtigste Problem war der Motor,  der leicht fem
sollte und vor allen Dingen eine möglichst hohe Drehzahl
aufweisen mußte . Dazwischen waren die wichtigsten Probleme
der Zündung und des Vergasers  zu lösen. Auch
bereitete die Kühlungsfrage , die Kraftübertragung und man¬
ches andere anfänglich große Schwierigkeiten . Ganz besonders
muß an die wichtigste Entwicklung des Differen¬
tials  gedacht werden , ohne das man sich ein Automobil
heute nicht mehr oorstellen kann. Langsam schälte sich eine
befriedigende Lösung heraus und

das Jahr 1885 wurde zum Geburtsjahr des Motorwagens.
In diesem Jahre fuhr zum ersten Male ein Benz^
wagen durch die Straßen von Mannheim.  Im
Dezember 1365 wurde die erste Patentschrift eingereicht, und
bereits am 29. Januar 1836 wurde das erste Patent auf
einen fertiggestellten und praktisch brauchbaren Motorwagen
zur Beförderung mehrerer Personen ausgestellt (DR . P.
Nr . 37 435 ).

Ein„elegantes Stadl-Coupe"aus dem Jahre 1808

Ein wpisches Beispicl für die umwälzende EnlwiAung des Auto-
j,mobiIs im Laufe von nur drei Jahrzehnten : Vom „Opcl-Patenl-
iMowrwogen" über den „Laubfrosch" zur modcmen Limousine.

Niederlahnstein. (Oberlahn st ein und Nieder-
lohnst ein sollen vereinigt werden .) Unter
dem Vorsitz des kommissarischen Landrats aus St . Goars¬
hausen fand eine dringende Sitzung der Stadtverordneten¬
versammlung statt , in der der kommissarische Landrat da¬
von Mitteilung machte , daß der Wunsch des preußischen
Innenministers dahin gehe, die beiden Lahnstädte Ober¬
und Niederlahnftem baldmöglichst vereinigt zu sehen. Nä-
Here Besprechungen der Stadtverordnetenkollegien haben
in dieser Angelegenheit noch nicht stattgefunden , jedoch ist
anzunehmen , daß die beiden Körperschaften sich dem
Wunsche des Ministers nicht verschließen werden.

Wehlar . (In der Untersuchungshaft er-
hängt .) Ein etwa 70 Jahre alter Viehhändler von hier
war Ende der vorigen Woche in Untersuchungshaft genom-
men worden wegen Verstoßes gegen das neue Gesetz zur
Abwehr von Angriffen gegen die Reichsregierung . Man
fand den alten Mann in der Zelle tot auf.

Betr . Grundvermögens - und Hauszinsfteuer 1933.
Nach der Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten in

Wiesbaden , vom 26. März 1928, ist die Zahlung der Erund-
»ermögenssteuer und Hauszinssteuer für das Rechnungsjahr
1933 , in der Höhe der Monatsbeträge ttn'e für das Vorjahr
1932 unter Vorlage des Steucrzettels von 1932, bis zum
15. eines jeden Monats solange an die Unterzeichnete Kasse
zu zahlen bis die Steuerzettet für 1933 zugestellt find.



Zugleich wird an die Zahlung der am 15. ds . Mts . für
1>en Monat April 1933 fälligen Stenern erinnert.

Hochheim am Main , den 12. April 1933.
Die Stadtkasse : Muth.

Betr . Hundesteuer.
Nach den Steuerordnungen des Kreises und der Stadt

sind alle über 6 Wochen alte Hunde binnei? 14 Tagen nach
ihrer Anschaffung zur Versteuerung bei dein Bürger,neister-
amt anzumelden . Die Nichtanmeldung oder nicht rechtzeitige
Anmeldung wird bestraft . Abmeldungen abgeschaffter Hunde
haben nur Wirkung in steuerlicher Hinsicht mit dem Tag der
Abmeldung.

Es ist beobachtet worden , daß eine ganze Anzahl von
Hundebesitzern ihrer Anmeldungspflicht bis jetzt nicht nachge¬
kommen sind. Dieselben werden mit Frist von 8 Tagen auf-
gesordert , ihre Hunde zur Versteuerung anzumelden , andern¬
falls Bestrafung eintritt.

Hochheim am Main , den 11. April 1933.
Der Magistrat Schlosser

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe einer Steuererklärung für die Gewerbesteuer

nach dem Gewerbeertrag für 193"
1. Eine Steuererklärung ist abzugeben:

kür alle gewerüesteuervttichtiaen Unternehmen

Die Steuererklärung i,i vom Inhaber des Betriebes avzu»
cteBen

2. Die hiernach zur Abgabe der Steuererklärung Verpflich¬
teten werden aufgefordert , die Steuererklärung unter Be¬
nutzung des für sie vorgeschriebenen Vordrucks

Muster Gem. 1 (für Einezlgewerbetreibende , freie Be¬
rufe , ' offene Handelsgesellschaften , Kominanditge 'eitschaf-
ten , und Gesellschaften, bei denen der Gesellschafter als
Unternehmer (Mitunternehmer ) des Gewerbebetriebes an¬
zusehen ist, z. B . Reedereien und Gesellschaften des bür¬
gerlichen Rechts)
Muster Gew . 2 (für jurist . Personen,
Muster Ecw . 4 (als Einlage zum Muster Gew . 1 oder
2 für Unternehmen mit Betriebsstätten in verschiedenen
Gemeinden,"

in der Zeit vom 18. April bis 1. Mai 33 bei dem Vorsitzenden
des Gewerbesteuerausschusses , kn dessen Bezirk sich die Leitung
des Unternehmens befindet , einzureichen. Liegt der Ort der
Leitung autzerhalb Preußens , so ist der Wohnsitz des bestell-
ten Vertreters , Hilfsweise die preußische Betriebsstätte , maß¬
gebend, in der die höchste Lohnsumme gezahlt ikt.

Vordrucke für die Steuer -Erklärung werden vom 18. April
1933 ab von dem Unterzeichneten Vorsitzenden des Gewerbe¬
steuerausschusses durch die Gemeindebehörden zugestellt . Die¬

jenigen Gewerbetreibenden , welche keine Vordrucke M
erhalten , sind verpflichtet , solche entweder bei dem
meisteramt , oder in Zimmer 20 des Kreishauses 3“ 1
Höchst, Bolongarostrahe 101, während der Dienststund
8—12 Uhr abzuholen . 1

Die Steuererklärung ist schriftlich, zweckmäßig einM
ben, einzureichen. oder mündlich dem Vorsitzenden °
ständigen Gewerbesteuerausschusses gegenüber abzugmen
Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung ist vom Empsu"'
nes Vordruckes zur Steuererklärung nicht abhängig.

3. Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden «
Erklärung versäumt , kann mit Geldstrafen zur Abgd"
Steuer -Erklärung angehalten werden , auch kann ihm '
schlag bis zu 10 vom Hundert des festgesetzten Steuer«
betragcs auferlegt werden.

4. Die Hinterziehung , oder der Versuch einer M >,
hung der Gewerbesteuer nach dem Ertrage wird bestraf?
rin fahrlässiges Vergehen gegen die Steuergesetze
zefährdung vroirb bestraft.

Frankfurt a . M .-Höchst, den 5. April 1933.
Der Vorsitzende des Gewerbesteuerausschusses für de»

anlagungsbezirk des Main -Taunuskreises . *
I . V . Ehrlicher , Regierungs -ÄW

Wird hiermit veröffentlicht.
Hochheim am Main , den 10. April 1933 . «.

Der Magistrat Schl<

„Sängervereinigung 1924“
Hochheim am Main

Ostermontag 1933 , abends 8.00  Uhr im
Saale „ Kaiierhof"

-Konzert
Leitung : Kapellmeifter Kilian Kuchenmeifter,
Mainz , / Mitwirkende : Mufikvereinigung
Hochheim , Eduard Kuchenmeifter , Mainz , (Wald-
hornfolift ), Chöre von : Mozart , Schubert , He~
gar , Werth , Neumann , Grimm u. a. / Wir geben
uns die Ehre hierzu untere werten Mitglieder,
Vereine , fowie Freunde und Gönner des Vereins
von Hochheim u . Umgebung freundl . einzuladen

AnMNeSend « all
Eintritt zum Konzert 50d, Eintritt zum Ball frei,
Erwerbslofe Ermäßigung . Kaffenöffnung 7 UhrErwerbslofe Ermäßigung . Kaftenöftnung 7 Uhr '■ h

Zugreifen! Die neue Preuß.-Südd.
Klassenlotterie beginnt!

IkehUttS: 4* blasse 21/22 , Ävvtt
Klassenlospreise;

8 kostetnur RM

V*ICk— »/«26.— V*46.“
43y 2% aller Lose gewinnen in 5 Klassen über 114 Millionen WIK.

Bitte versäumen Sie diesmal nicht die günstige Gelegenheit !

8 -

v . Moefiev wrrsva-en
Staatliche Lotterie -Einnahme

Bahnhofstr . 8, Fernr . 22467
Postscheck : Frankfurt M. 4426

Abfallholz
billig abzugeben . Hobetspähne kostenlos.

Karl Ruelius, IDagnermeifter

Miele
Eisengestell - Wringer
mit
Kippbtech,
Griffbrett,
Pockholzlagern,
Messing -Druck¬
te Klemmschrau¬
benu.verchrom¬
ten Federn.

55 mm dicke weiche  Gummiwalzen gewährleisten größte
Schonung der Wäsche - selbst der zartesten Gewebe —
und haben eine schier unbegrenzte Lebensdauer.
Mit dem unter den Walzen angebrachten Kippblech kann
man durch einen Fingerdruck das Wasser je nach Bedarf
nach rechts oder links ablaufen lassen.

Bezeichnunq Walzenlänqe Walzen-Durch messep Preis
55/E 36 55 mm weich 23 - RM.
55 / E 39 39  - 55 " - 2*1.50 -
55/E ^ 2 42 • 55 - - 26.- -

Zu haben in den Fachgeschäften.
MielewerkeAfi . Gütersloh/Weslf.
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kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst

Eharfreitag : Todestag unseres göttlichen Erlösers Jesus
Christus. 9 Uhr Beginn der hl. Zeremonien und letzte
Fastenpredigt. ■— Die Kollekte ist für den deutschen Ver¬
ein vom hl'. Lande bestimmt. 6 Uhr abends Kreuzweg¬
andacht.

Tharsamstag : Vorfeier der Auferstehung unteres Erlösers.
6 Uhr Beginn der hl. Weihen. 7 Uhr Auferstehungs-
amt . 4—7 u nd nach 8 Uhr Beichtgelegenheit , besonders
für Männer und Jünglinge.

Nächsten Sonntag ist die Feier der Auferstehling unseres
Herrn und Heilandes Jesu Christi, das hochheilige Osterfest.

k/it besL Daß
vö erst

Ersten

ikvanflelischer Gottesdienst.
Freitag , den 14. April 1933. (Karfreitag ).

vormittags 10 Uhr Hauptgottesdicnst.
Anfd)ließcnd Beid)te und Feier dos hl. Abendmahles.
abends8 Uhr Pasfionsschlustandacht._

Weiße Zähne :Chlorodont
die Zahnpaste die von mehr als 6 Millionen Menschen —
allein In Deutschland — täglich gebraucht wird. Vorzüglich ln
der Wirkung, sparsam Im Verbrauch , von höchster Qualität
Tube 90 Pt und .80 Pf. Weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.

Schöne weiße Zähne
«nd voll
«Mein . '■—, „
meiner schönen
durch den

„Auch ich müchie nicht
verfehlen,Ihnen meine
- - “ ‘■te aintrlennung

zu über*
werde ob

T. Reiche»
cchmüngen uns verlangen Sie
80 Pf . und 80 Pf .. Chlorodont

»K

SohnkfliRftPdbliunumuo;3U«ÄJ
ÄKS n Ä

Wissen Sie, was ein Polder ist?
Sie als erste Hilfe bei -hPilzver-

^ ann -»-Polizeiaufsicht verhängt wer-

giftung zu unternehmen haben?
-» Polizeiaul
den kann?

->■Photogrammetrie ist?
\Y/ : „ es mit der qünstigenWirkung ,,ozon-

reicher Luft" bestellt ist? (-»-Ozon)
Ok derToddesPäditersKündigungsgrund
v-- a  eines Pachtvertragesist (-»-Pacht)

Was man unter dem ->- Panropa-Projekt versteht?

Diese Fragen und zwelhunderttauaend andere aui allen
Ocbieten beantwortet «chnell, euverläuig und ladilich

Der Große Brockhaus
HANDBUCH DES WISSENS IN ZWANZIG BÄNDEN

Der verschwiegene Berater für jedermann
„ . . . Ohne Brodthaus hätte ich nicht leben mögenI" schreibt
Herr Universitätsprofessor P. H. in B. Auch Ihnen wird es
so gehen, wenn Sie das Werk erst einmal kennen. Das reich¬
bebilderte anregende Probeheft erhalten Sie kostenlos und

unverbindlich in jeder Buchhandlungoder vom Verlag

F. A . BROCKHAUS • LEIPZIG

Der Unterzeichnete erbittet kostenlose und unverbindliche
Zusendung des Heftes „Der Große Brockhausneu von A—Z"

Name u.Ort :.

Straße : _

Konfektmehl nPat u“ . Pfund 25

Auszugsmehl 00 Pfund V

Blütenmehl fei„ es Pfund 2®

Weizenmehl he„ Pfund t®

Pflanzenfett Tafel 2?

Kokosfett . 36 , 33

Sultaninen v*Pfund>8, 13, 10,J«

Wi l

13
A che <
jtJS ’
B tatst
!st> ng
<L(n8e« ;

Senta =Kaffee
stets Iris ch »U Pfd . 85 , 75 , 70 , 60 , 55, j!

PIOCHUIUrSt Pfund 98 , »/* Pf und  ACerueiatuiurst in Rindsdarm1/*Pfd *’
ceruelatwurst in FettdarmV1pfd- fl
Schinken gekocht. ‘/*Pfd-L
Edamerkäse 40°/0 tiPfd  Sschweizerkäse V*Pfd-
Schokolade-Osterhasenu.-Eier„ V. 5 l' S»
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